


Liebe Gemeindebriefleser,

Andacht zu Pfingsten – Die Feder

In der  momentanen Situation müssen 
wir immer wieder kreativ werden. So 
dient unsere Vogelvoliere auch gerne 
mal für Entdeckungsreisen. Unser 
Bjarne entdeckte schon so manche 
Feder. Eine Feder ist für uns eigent-
lich keine Besonderheit mehr, denn 
unsere gefiederten Mitbewohner ver-
lieren sie ja täglich. Doch Bjarne 
betrachtete sie bis ins Detail. Eine 
Feder  ist leicht, hauchzart, verletz-
lich. Sie hat ihre eigene Form und 
Schönheit. Oft mit einer feinen 
Zeichnung oder besonderen Farben. 
Sie geht mit dem Wind, lässt sich 
tragen. Wie eine Feder schweben – 
sie lädt zum Träumen ein – Sehnsucht 
erwacht. Fliegen, dem Himmel ent-
gegen, zu einem anderen Ort. Das 
Leichte braucht besondere Achtsam-
keit und Pflege. Man muss es im Auge 
behalten, damit man es nicht über-
sieht. Wir kennen es selbst, dass das 
Schwere oft präsenter  ist, v.a. in der 
momentanen Situation.
Die Feder, sie birgt ein Geheimnis in 
sich. Wie unser Leben. Doch manch-
mal gibt es sie, Momente wie diese 
mit unserem Bjarne, die über das 
Übliche hinausweisen. Sie schenken 
uns eine Ahnung vom göttlichen Ge-

heimnis. Solche Momente haben oft 
etwas Unmittelbares. Sie lassen mich 
staunen, die Schönheit der Welt ent-
decken. Ich fühle mich beschenkt 
von Gott und der  Welt, fühle mich 
verbunden mit dem Leben, das in 
Gott seinen Ursprung hat. Bin ich 
doch ein so kleiner Teil des Univer-
sums und gleichzeitig doch so be-
schenkt und lebendig. Pfingsten hat 
für mich genau damit zu tun. Das 
Besondere, um das es bei diesem 
Fest geht, ist auch nicht auf den ers-
ten Blick sichtbar, so heißt es in Jo-
hannes 14,16f: Und ich (Jesus) will 
den Vater  bitten und er wird euch 
einen andern Tröster geben, dass er 
bei euch sei in Ewigkeit: den Geist 
der Wahrheit, den die Welt nicht 
empfangen kann, denn sie sieht ihn 
nicht und kennt ihn nicht. Ihr  kennt 
ihn, denn er bleibt bei euch und wird 
in euch sein.
Heute, an Pfingsten, geht es um den 
Geist – um Gottes Geist – um den 
Heiligen Geist. Das hebräische Wort 
dafür  lautet „ruach“ und es hat meh-
rere Bedeutungen. So heißt es auch: 
Wind, Hauch, Atem, Lebensgeist. Zu 
Beginn der  Bibel wird erzählt wie 
Gott dem Menschen den Lebensatem 
einhaucht. Was Gott aus Erde ge-
formt hatte, wird so lebendig. Aus 
diesem göttlichen Atem, dem Le-
bensgeist, aus seiner Vitalität leben 
wir. Jeder  Atemzug zeigt mir: Wir  
leben aus Gott und nicht aus uns 
selbst.
Manchmal vergesse auch ich das, bin 
mit anderem beschäftigt. Vergesse, 
mit wem ich verbunden bin, lasse 
mich vielleicht in Dinge verstricken, 
die mir nicht gut tun; und anderen 
nicht; und der  Welt nicht. Deshalb ist 
für mich Pfingsten so bedeutend. Das 
Fest richtet meine Aufmerksamkeit 
auf den göttlichen Lebensgeist. 
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Auf meine Verbindung mit ihm. Und 
seine Verbindung mit uns. Jeder A-
temzug zeigt: Wir  leben nicht aus 
uns. An Pfingsten feiern wir  Gottes 
Gegenwart. Seine Lebensenergie um 
uns herum und in uns. Das gibt mir 
neue Kraft auch für  das Schwere im 
Leben.
Der  Heilige Geist wird oft als Taube 
dargestellt. Sie erinnert an die Taufe 

Jesu. Die Feder  verweist auf dieses 
alte Symbol. Die Feder  erinnert mich 
an all das. Es ist schön mit Kinderau-
gen zu sehen. Die Besonderheit, die 
Vielfalt, die Leichtigkeit einer Feder. 
Wir brauchen diese Federmomente. 
Halten sie die Augen offen.

Ihre Pastorin Meike Magnussen

Liebe Gottesdienstteilnehmer*innen,
um die Ausbreitung des Corona-Virus weiterhin zu verlangsamen 
und unsere Mitmenschen zu schützen, bitten wir Sie folgendes zu 
beachten:
• Achten Sie bitte stets auf ausreichenden Abstand von min-

destens 1,50 m.
• Tragen Sie bitte eine Nase-Mund-Schutzmaske.
• Betreten Sie die Kirche bitte einzeln und verlassen Sie sie 

ebenso einzeln.
• Desinfizieren Sie vor dem Betreten der Kirche die Hände. 

(Desinfektionsmittel wird bereit gehalten)
• Setzen Sie sich bitte nur auf die markierten Sitzplätze.
• Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, da nur jede zweite Bank 

im Kirchenschiff besetzt werden kann und die Orgelempore 
gesperrt ist.

• Beachten Sie die Ansagen im Gottesdienst und befolgen Sie 
bitte die Anweisungen der Helfer*innen.

• Bringen Sie bei Bedarf ihr eigenes Gesangbuch mit.
• Auf den Gemeindegesang muss bis auf weiteres verzichtet 

werden.
• Sollten Sie Krankheitssymptome aufzeigen, bitten wir Sie 

auf Grund unserer Verantwortung allen Gottesdienstteil-
nehmern*innen gegenüber die Kirche nicht zu betreten.

Jeder und Jede, besonders Menschen, die zu einer Risikogruppe 
gehören, entscheiden selbst über ihre Teilnahme.
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Mai 2020
Sonntag, 24.05. 10.15 Kemme Gottesdienst (Pn. Magnussen)   
Exaudi  10.15 Rautenberg Gottesdienst (P. Winkelmann)
Sonntag, 31.05. 9.00 Wendhausen Festgottesdienst (Pn. Magnussen) 
Pfingstsonntag 10.15 Schellerten Festgottesdienst (Pn. Magnussen)  
 10.15 Rautenberg Festgottesdienst (P. Winkelmann)

Juni 2020
Montag, 01.06. 9.00 Oedelum Festgottesdienst (P. Winkelmann)  
Pfingstmontag 10.15 Kemme Festgottesdienst (P. Winkelmann)  
 10.15 Garmissen Festgottesdienst (Pn. Magnussen)
Sonntag, 07.06. 10.15 Wendhausen Gottesdienst (Pn. Magnussen)  
Trinitatis  10.15 Garmissen Gottesdienst (P. Winkelmann)
Freitag, 12.06. 10.00 Schellerten Hagelfeiergottesdienst (P. Magnussen)
Sonntag, 14.06. 10.15 Schellerten Gottesdienst (Ln. Sundermeyer)  
1.S.n.Trinitatis 10.15 Garmissen Gottesdienst (P. Winkelmann) 
Sonntag, 21.06. 9.00 Oedelum Gottesdienst (P. Winkelmann)  
2.S.n.Trinitatis 10.15 Wendhausen Gottesdienst (Pn. Magnussen)  
 10.15 Rautenberg Gottesdienst (P. Winkelmann)
Sonntag, 28.06. 10.15 Kemme Gottesdienst (Pn. Magnussen)  
3.S.n.Trinitatis 10.15 Garmissen Gottesdienst (P. Winkelmann) 

Juli 2020
Sonntag, 05.07. 10.15 Schellerten Gottesdienst (Ln. Lutter-Brunotte) 
4.S.n.Trinitatis 10.15 Garmissen Gottesdienst (P. Winkelmann)
Sonntag, 12.07. 9.00 Oedelum Gottesdienst (P. Winkelmann)  
5.S.n.Trinitatis 10.15 Wendhausen Gottesdienst (Ln. Sundermeyer)  
 10.15 Rautenberg Gottesdienst (P. Winkelmann)
Sonntag, 19.07. 10.15 Kemme Gottesdienst (Ln. Lutter-Brunotte) 
6.S.n.Trinitatis  10.15 Garmissen Gottesdienst (P. Winkelmann)
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Anmeldung der neuen Vorkonfirmanden 
Alle Kinder der Kirchengemeinden 
Kemme, Schellerten und Wendhau-
sen, die ca. 12 Jahre alt sind und 
nach den Sommerferien in die 7. 
Klasse kommen, können zum Konfir-
mandenunterricht angemeldet wer-
den. Leider können zur  Zeit keine 
Informationsabende stattfinden, 
deshalb hängen wir  den Einladungs-
briefen, die Sie in den nächsten Ta-
gen erhalten, ein Informations-
schreiben an. Sollten Sie keinen Brief 
bekommen aber  eine Anmeldung 
wünschen, melden Sie sich gern im 
Pfarramt Schellerten Tel.: 05123-
392. Hier erhalten Sie bei Fragen 
weitere Informationen.

Ihre Pastorin Meike Magnussen
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Pfarramt	
  Schellerten
Gemeindebüro für die Kirchenge-
meinden Kemme, Schellerten und 
Wendhausen:
Dorfstr. 36, 31174 Schellerten
Tel. 05123-392, Fax 05123-4637
eMail: 
buero.schellerten@kirchenregion-
schellerten.de
Bürozeiten:
dienstags 16.30 - 17.30 Uhr
freitags 10.00 - 11.00 Uhr
Impressum:
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchen-
gemeinden St. Georg Kemme, St. 
Petri Schellerten und St. Thomas 
Wendhausen.
Herausgegeben im Auftrag der Kir-
chenvorstände 
Pastorin Meike Magnussen (verant-
wortlich), Dorfstr. 36, 31174 
Schellerten
Tel.: 05123-392, Fax: 05123-4637 
eMail: meike.magnussen@evlka.de
Web Gemeinde: 
www.kirchenregion-schellerten.de

Ein Wort in eigener Sache
Diese Gemeindebriefausgabe fällt 
bedeutend schmaler  aus als sonst 
und enthält keine Berichte. Wir  woll-
ten Sie aber kurzfristig über  die 
neuen Entwicklungen informieren 
und bitten um Ihr  Verständnis, wenn 
wir dabei auf einiges verzichtet ha-
ben. Gemeindekreise und Aktivitäten 
in den Kirchengemeinden sind der-
zeit noch nicht wieder möglich. Die 
Meldungen zu Taufen, Trauungen und 
Beerdigungen seit Februar werden im 
nächsten Gemeindebrief nachgeholt. 
Er wird Mitte Juli erscheinen. 
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